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Von kaputten Staubsaugern, 
Waffeleisen und Modellautos

Am Samstag wurde  
zum zweiten Mal in den 
Räumlichkeiten der BSZ 
das Repair Café durchge-
führt. Mehr als 60 Sachen 
wurden zur Reparatur 
vorbeigebracht.

RENÉ HENSLER

Hand aufs Herz: Haben Sie auch 
noch was zu Hause, welches de-
fekt irgendwo rumliegt, Sie aber 
partout nicht wegwerfen wol-
len? Am Samstag war die Ge-
legenheit, sich über eine Repa-
ratur schlau zu machen. Nach-
dem der Verein kürzlich wieder 
reaktiviert worden war, fand am 
Samstag nun das zweite Repair 
Café statt. Das erste wurde kurz 
vor dem Ausbruch der Pandemie 
im  Januar 2020 organisiert. Im 
Voraus wurde darauf hingewie-
sen, was so alles repariert wer-
den könnte. Und so war dann 
auch das Auftauchen der kaput-
ten Gegenstände vielfältig. Am 
meisten fanden Haushaltsgerä-
te den Weg in die Räume des 
BSZ am Bahnhofkreisel. Da wa-
ren Staubsauger, Waffeleisen, 
Toaster und viele weitere Dinge 
zu sehen, die ihren Dienst ver-
sagten. Bei manchen Geräten 

mussten aber die sechs Repara-
teure die Nichtreparatur einge-
stehen. Entweder gab es keine 
Ersatzteile oder aber die Sicher-
heit beim Betrieb konnte nicht 
gewährleistet werden. Bei akku-
betriebenen Gerätschaften war 
häufig der lebenseinhauchende 
Akku «hinüber». Falls da kein Er-
satz verfügbar sei, wars das mit 
dem Betrieb. 

Das Modellauto
Ein junger Kunde brachte sein 
Modellauto vorbei. Schon zu 
Hause befasste er sich intensiv 
mit seinem Spielzeug und konn-
te fast schon fachmännisch An
gaben liefern. Schnell standen 
alle verfügbaren Fachkräfte um 
den Tisch und halfen, eine Feh-
lerdiagnose zu erstellen. Nach-
dem das Chassis, zum Glück nur 
mittels lösbaren Klammern ge-
sichert, gelöst war, ging es an 
das Innenleben. Schnell wurde 
festgestellt, dass der Funksen-
der und der -empfänger funktio-
nierten. Danach ging es an die 
kleinen Einzelteile. Schnell wur-
de klar, dass vermutlich ein In-
nenteil seinen Dienst aufgab. 
Dank der gesteckten Bauweise 
wurde der Übeltäter eruiert und 
seine Seriennummer aufnotiert. 
Der Besitzer wusste nämlich 
schon, Ersatzteile können be-

stellt werden. Obwohl das Mo-
dellauto nicht repariert werden 
konnte, war der Lösungsweg auf-
gegleist und das notwendige Teil 
wohl nächstens online bei einem 
Elektrofachhändler bestellt. 

Café durch KISS
Teilweise bedarf es mehr Zeit 
durch die Reparateure, um et-
was wieder in Gang zu brin-
gen. Diese Wartezeit konnte 
im Café, betrieben durch den 
Verein KISS (zukunftsgerichte-
te Nachbarschaftshilfe), über-
brückt werden. Neben Geträn-

ken wurde auch Kuchen ange-
boten. Auch konnten so Kon-
takte geknüpft werden. Es 
meldeten sich gar einige in-
teressierte Personen, welche 
sich in Zukunft als Reparateu-
re zur Verfügung stellen.

Der organisierende Verein ist 
mit dem Resultat sehr zufrieden. 
Obwohl bei über 60 defekten 
Sachen die Reparaturquote nur 
knapp 50 Prozent betrug, wurde 
die Durchführung als Erfolg be-
zeichnet. Weitere Repair Cafés 
werden im März und November 
2025 folgen.  
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Unter den Blicken des Besitzers wurde fachkundig über das defekte Innenleben des Modellautos diskutiert. Fotos: René Hensler

Manchmal waren die Arbeiten knifflig und dennoch konnte am Schluss 
diese Lampe wieder leuchtend ihrem Besitzer übergeben werden.  

Freitag, 29.11. von 9.00* bis 23.00 Uhr
*Lebensmittel ab 8.00 Uhr

Black Friday
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REKLAME

Seewen Markt: «Fantasy 
World» mit finalem Showdown 
Die neue Roadshow 
machte im Seewen Markt 
und weiteren 11 Einkaufs-
zentren Halt, begeisterte 
Jung und Alt mit  
eindrucksvollen Cosplay-
Figuren und kürte  
die besten Spielerinnen 
und Spieler des grossen 
TCG-Turniers.

Mitg. In der glitzernden Welt des 
Cosplay wird jede Verkleidung 
zur Kunst. Cosplayer sind be-
geisterte Künstler der Verwand-
lung. Sie schaffen es, beliebte 
Charaktere aus Manga, Anime, 
Filmen und Comics lebendig wer-
den zu lassen. Mit Präzision und 
Liebe zum Detail schlüpfen sie 
in ihre Rollen, erschaffen beein-
druckende Kostüme und erwe-
cken Geschichten zum Leben. 
Jede Figur ist ein magischer Hin-
gucker in einer Welt voller Fan-
tasie. 

Cosplay-Show
Acht speziell für diese Road-
show entworfene Cosplay-Cha-
raktere waren die Stars am 
grossen Finale. Zum Leben er-
weckt präsentierten sie die Na-
tionenvertreter aus der Fanta-
siewelt «Vorkoon». In diesen 
Unikat-Kostümen stecken Hun-
derte von Stunden kreativer Ar-
beit und machen sie so fast un-
bezahlbar. Zusätzlich gab es ei-
nen Cosplay-Contest, bei dem 
sechs Cosplays vorgestellt wur-

den und die besten drei Cos-
player und Cosplayerinnen ge-
kürt wurden. Gewonnen hat As-
trid aus Wohlen alias «asatri-
da_cosplay» mit dem «daedri-
schen» Outfit aus dem Game 
Skyrim. 

«Seekers of Legends»
Jede Karte des brandneuen, fas-
zinierenden Sammelkartenspiels 
öffnet ein Tor zu unbegrenzten 
Abenteuern. In diesem strategi-
schen Universum, wo Fantasie 
auf Realität trifft, bauen Spieler 
ihr eigenes Deck mit sorgfältig 
ausgewählten Karten, die mäch-
tige Kreaturen, zauberhafte Zau-
bersprüche und tückische Fallen 
beinhalten. Jedes Duell ist eine 
Challenge für den Verstand, in 
dem Taktik und Voraussicht ent-
scheiden, wer als Sieger aus dem 
Kampf hervorgeht. Mit jeder neu-
en Karte, die enthüllt wird, ent-
faltet sich eine fantasievolle Ge-
schichte; von Mut und List, von 
epischen Schlachten und legen-
dären Siegen. 

Das grosse Finale von «See-
kers of Legends» wurde im Ein-
kaufszentrum Tägipark in Wettin-
gen ausgespielt. Die TCG-Liga 
Murten zeichnete für die Durch-
führung verantwortlich und konn-
te den Basler Samuel Pavlik, der 
in Luzern wohnhaft ist, mit sei-
nem weissen Deck als gros-
sen Sieger ausrufen. Er besieg-
te in einem spannenden Final-
spiel auf der Center-Bühne David 
Baumgartner mit seinem blauen 
Deck. 

Am Fantasy-World-Finale präsentierten sich eindrückliche Cosplay-
Charaktere. Foto: zvg


